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Kurzanleitung zum Copernicus Browser

Präambel

Für das Alpenvogelmonitoring ist die Beurteilung der aktuellen Schneelage 
im Gebirge essenziell. Die Begehbarkeit der Zustiegs- und Kartierroute 
hängt unter anderem davon ab. Auch für die Aktivität der Vögel spielt die 
Schneelage bzw. die Ausaperung eine große Rolle. Brutvogelkartierungen 
im Gebirge sollten demnach weder zu früh noch zu spät stattfinden.
Die Sentinel-2 Satelliten (Copernicus-Programm der ESA) überfliegen jedes 
Gebiet der Erde alle paar Tage und liefern aktuelle Bilder der Erdoberfläche.
In einer Basis-Ausführung sind diese Bilder für die Öffentlichkeit zugänglich 
und z. B. über den Copernicus Browser abrufbar.

Auch wenn die Auflösung des Bildmaterials mit kostenlosem Zugriff gering 
ist und Bewölkung manchmal den Blick auf die Erdoberfläche versperrt, 
kann das Tool eine Hilfe z. B. bei der Beurteilung der Schneelage darstellen. 
Im Folgenden sind in Kürze die wichtigsten Schritte erklärt.



Copernicus Browser (https://browser.dataspace.copernicus.eu)

Zunächst wird man gefragt, ob man den Browser anonym nutzen 
(„Anonymously“) oder einen Account erstellen möchte („Login“ -> Register). 

Das Anlegen eines Accounts hat den Vorteil, dass man sich das Gebiet der 
eigenen Probefläche als „Pin“ speichern kann.
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Suchen Sie auf der Karte den Bereich Ihrer 
Probefläche/Kartierroute. Sie können auch rechts 
oben auf der Karte die Suchfunktion benutzen. 

Wählen Sie SUCHE->SENTINEL-2->L2A für 
Satellitenbilder im sichtbaren Wellenlängenbereich. 
Am Regler mit dem Wolkensymbol können Sie den 
grad der akzeptierten Bewölkung einstellen. Wir 
empfehlen diesen auf nicht weniger als 80 % zu 
verringern, da ansonsten viele Aufnahmen aus der 
Suche rausfallen - besser bei 100 % belassen.
Klicken Sie dann auf „Suche“.
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Klicken Sie beim ersten Eintrag 
auf das grüne Feld „Anzeigen“. 
Möglicherweise ist dies – wie im 
Beispiel im Bild – eine Aufnahme 
mit starker Bewölkung und Sie 
sehen erstmal fast nur weiß/grau 
auf der Karte. 
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In der Kalenderansicht sehe Sie blau umrahmt die 
Tage, von denen es Aufnahmen für das ausgewählte 
Gebiet gibt. Mit den Pfeiltasten oben beim Datum 
können Sie nun zu früheren und späteren 
Aufnahmen navigieren. Gehen Sie dabei so weit 
zurück, bis die Bewölkung einen guten Blick auf das 
Gebiet zulässt.

Wählen Sie „Highlight Optimized Natural Color“ 
für eine bessere Farbdarstellung.

Über die farbig markierten Schaltflächen können Sie 
den ausgewählten Ort inkl. des geladenen Luftbildes
als Pin speichern, zwei Satellitenbilder miteinander 
direkt vergleichen oder zur Kartenansicht 
wechseln, was die Orientierung erleichtert.
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Der Copernicus Browser bietet mit 
dem NDSI auch eine 
Anzeigeoption, die es ermöglichen 
soll, weiße Bewölkung von 
weißen Schneeflächen zu 
unterscheiden. Der Erfahrung 
nach funktioniert diese 
Unterscheidung allerdings nur sehr 
ungenau und bringt in der Praxis 
wenig. Besser, man sucht sich den 
letzten Aufnahmetermin mit einer 
akzeptablen Bewölkung zur 
Beurteilung der Schneelage.
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